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St. (Bollen Beilage 3U ZIr. 44 fcer 5d?tt>et3er ^rauen=gettung, 29. (Dftober 1899

$rteffta$en bsr Äebaftümt.
ftrau $et. &. in J>. ©g gibt ein einfache? ©er»

fahren, unt 35re legten ©lütenfnofpen. big jür 2Beif)=
itadjtgzeit ober big in ben 3aituar hinein aufjuberoafyren.
3Jian fdjneibet bie gefunben unb jum ©tblüljen reifen
finofpen mit einer ©djere ab unb jroar mit einem
roemgfteng brei 3oIt langen Stiel. ®ag abgefdjnittene
©nbe biefeg leg teren flebt man forgfältig mit ©iegellacf
ju, brtiett etroag auf bie Änofpen unb roicfelt eine jebe
einjeln forgfältig in ganz trocleneê, reineë papier unb
beroaîjrt fie an trocténem, bunîelm. ©rte auf. SDQitl man
bie Snofpen auf einen beftimmten Sag aufblühen laffen,
fo fdjneibet man abenbë juoor bas jugefiegelte ®tüc£
be§ ©tengeig ab unb fegt bie Snofpen in§ SBaffer, in
roeldjem man opt^er etroa§ ©alz ober ©alpeter aufge»
löft t)at. 2tm Sülorgen barauf ftttb bie ©lumen aufge»
brocken unb buften ebenfo föftlid), roie roenit fte frifd)
oom ©tode gefdjnitten mären.

f ifrige defertn in ©iEigerroetfe muffen Sie
fid) boct) oorerft fragen, mal bie ©erbittbung mit Sbnen
Qf)rem julünftigen ©atten einbringt, ©troaë mill ber
ifrlann mit feiner ©ereljelidjung bod) unbebingt erzielen;
etma§ müffen ©ie Syrern fünftigen ©atten bocf) bieten,
©ntroeber ift eg bie robufte ©efunbljeü, ober bie noE»
ftänbige ©efinnunggübereinftimmung (bag ibeale ober
materielle Streben), ber ©roteftiong» ober ©elbpunft,
ber, mef)r al§ man glaubt, fpefulatio oon ©eite beg
SDtanneg bie Cberijanb befjält. Dtjne ©ermögen zu
baben, finb ©ie mit beftimmten Slnfprüdjen erjogeit ;
©ie finb feine SOBirtfcf)afterin unb oerfteben feinen Se»

ruf; $b*e Sonftitution ift febr fdjonunggbebürfttg unb
3b1' ©emüt ift fo zart befaitet, oaf bei Sebeng berbe
©eite ©ie nid)t berühren barf, mie ©te felbft offen juge*
fteben. © flickten fönnten ©ie alfo in ber ©Eje feine
übernehmen, bem SJianne mürben aber foldje im lieber»
rnafe aufgebürbet. SOBenn ©ie einen ©ruber hätten,
ber 3bnen offen feine SJleinung funb tfäte, fo mürben
©ie bie 3rQ8e non einem richtigem ©tanbpunfte aug
auffaffen. ©in bübfdjeg ©eftdjt unb eine feme ©eftalt
jum Silnfeben, beibeg fann ber 501ann um eine beftimmte
3lnfaufgfumme alg bleibenbeg Stunftroerf jtcE) be=

fdjaffen, oljne baf er baburd) ©fliehten auf ftd) laben
unb feinem eigenen SBefen ©eroalt antgun müfte.
3biem in partem ©ofenrot gehaltenen ©ilb fteHen mir
biefe fdjmucf lofe 3eid)nung in ©djroarj gegenüber. Skalen
©ie fict) ein ©iib, bag jmifdjen ben gegebenen bie SOÎitte
hält, unb ©ie befommen eine ®arfteEung, bie bemjenigen
entfprid)t, mag man alg ba§ ©tücf in ber ©be be=

jeidjnet.

3rau ©fr. in <f>. @g mar ung recht erfreu»
lid) ju hören, baf 3fr SBirfunggfreig 3h«en fo ootle
©efriebigung bietet. SBir bebauern, baf auch biefeg

3abr eine 3ufammenfunft nicht ftattfinben tonnte, trog=
bem bie ©elegenfeit fo natje gerüeft roar. ®aë in Slug»
ficht gefteEte roirb mit ©ergnügen ermartet. 3b*en
SÖBunfch bezüglich Otadjfenbung ber bezeichneten ©rem»
plare hoffen mir erfüllen ju fönnen; immerbin ift eg
möglich, baf bie ©rpebition nur nod) über einzelne
fomplette Seegänge oerfügt. 3hre herzlichen ©rüfe
ermibern mir befteng.

Irnnfkra^füif
tittt ädjt, roetttt Wwftt «6 rnritmt fiejogüit,

Serrn Jt. H. in gl). §erjtichen ®anf für bag
bübfebe fiebengzeidjen, bag rechte greube machte. ®ie
3bee ift nach überfeeifchera SOÎufter unb fefr gelungen
auggefübrt. ©efte ©rüfe.

Jirflfiipngsâur Bei junpfeiönt.
®err Dberftabgargt |>r. Stuff in SKäfrtngen (©aben)

febreibt: „Erof ber Eurjen 3eit, mäbrenb ber ich ®r.
§ommet'« hämatogen in feiner SBirfung beobachtet,
habe ich f° auffällige §eilrejultate ttabrgenommen, bah
ich 3fir Präparat unter allen tonifdfen in bie etlie
Steiße (ielle. 3ch fanb befonberg etlatante ©rfolge bei
einem infolge ebronifeben ©ronchialtatarrb« mit fd)limm=
ften ©tfcheinungen ganz berabgefommenen 58jabrigen
©lanne, ber fegt nach 4 ©Bochen faft nicht mehr buftet
unb mieber frifche ©eficbtäfarbe betam." ®epot8 in
aEen 3lpotbefen. [1083

er ©abp=3lugfteuera herzurichten, Töchter für
bie ©enfion augzurüften ober eine ©raut
augzuftatten bat» lä^t fleh mit ©orteil meine
SDtufter oon ©pifcen, ©ntrebeuj, fomie ieber
3lrt oon ©tiefereien (auf meifjen unb farbigen

Stoff) zur ©inftcht behänbigen. 3<t) tonn ganz außer»
orbentltd) biflig tiefem, roext ich biefe ©rtitel felbft
herfteEe unb roeil feine roeiteren Soften, roie Sabenmiete,
©rooifionen u. bergt., barüber geben. ®ie SOiufter mit
©reigangabe fteben gerne zu ®ienften. Anfragen unter
bem ©udjftaben 3- merben umgehenb beantroortet [aiao

fchtuarz/ tueift unb farbig bon 95 ®t$. bis Qfr. 28.50 o. ©let. — glatt, gefireift, farriert, gemuftert
®amafte etc. (ca. 240 oerfd). dual, unb 2000 oerfd). Farben, ®effin8 etc.)

Seiden-Damaste t

Seiden-Bastkleider p.iRobe

Seiden-Fouiards bebruett „

Fr. 1.40—22.50

„ 16.50-77.50

„ 1.20- 6.55

Bali-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

[2192

o. 95 Cts. —22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per ©leter. ®eiben«Armûre8, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duohesse, Prlnoesse, Mosoovlte,
Maroellines, feibene ®ieppbectett< unb ffafyncnfiofft etc. etc. franfo ins {fan*. — ©htfter unb
Satalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung
Schriftlichen Àuskunftabegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht betugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wet Unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragte hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen kein« Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden WoohennummerI erscheinen sollen, müssen sp&testens je Mitt¬
woch Vormittag in nnserer Hand liegen.

Mimrnermâdehen
gesucht

für ein feines Privathaua in
Frauenfeld. Neben dem Zimmerdienst

wird Nähen und Servieren
verlangt, vor allem aberaufpünktliche,

ordentliche Arbeit, gutes
Betragen und zuverlässigen Charakter

gesehen. Dafür wird schöner
Lohn und freundliche Behandlung

zugesichert. Eintritt sobald
als möglich. Anmeldungen mit
Zeugnissen befördert die Expedition

dieses Blattes. [2672

Herr mit drei Kindern (10, S
und tf'/a Jahre) sucht ein gebildetes

Fräulein zur selbständigen
Leitung seines Hauswesens unter
Mithülfe eines Dienstmädchens.
Eintritt sofort. Bewerberin unter
40Jahren mit angenehmem Aeus-
sern erhält den Vorzug.

Anmeldungen mit Referenzen,
Photographie, Honoraranspruch
sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [2671

Pine im Hauswesen tüchtige Person,
G welche zu rechnen und einzuteilen
versteht, und welcher auch die Instandhaltung

der Wäsche und der Kleider
überlassen werden kann, findet Stelle als
Haushälterin zu drei Personen. Keine
Kinder. Bei tadelloser Besorgung ihrer
Obliegenheiten ist es gestattet, in der
reichlich freien Zeit für sich zu arbeiten.
Es kann nur eine Person von stillem,
zurückgezogenem Wesen Berücksichtigung
finden. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen versehen (Photographie
erwünscht) sind unter, Chiffre FV2642 an
die Expedition zur Uebermittlung
erbeten. [FV2642

Sterilisierte Alpenmilch
der Berneraipen - Milchgesellschaft.

Von den Einderärzten als zweckmässiger
Ersatz ftir Muttermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

In keiner Küche
fehle Sus. Milliers Original-Selbstkocher. Er erspart Zeit und Brennmaterial
und liefert weit schmackhaftere Gerichte als das offene Herdfeuer. Zu beziehen
bei P. W. Stelnlln, St. Gallen; Sus. Müller, Konradstr. 49, Zürich III. [2578

kaufen ihre Möbel flm vorteilhaftesten bei

Schilplin & Ackermann, Möbelfabrik I

Oberburg bei Burgdorf.
Grosse Auswahl in ganzen Aussteuern, Salon-, Wohn-, Schlaf- und I

Esszimmer - Einrichtungen und kompletten Betten. Billige und reelle
Bedienung zugesichert. Kataloge und Ware franko.

Schriftstellernden tarnen u. Herren
von erprobter Kompetenz übertragen wir gutes Uebersetzungs - Material (engl.,
franz. und ital. Zeitungsromane) zu sehr günstigen Bedingungen. [2532

Internationale Verlagsanstalt, Berlin W 62.

Waffeln
Marke „ZSoOSClXVLZ Oo."

gehören zu tlen besten Desserts!
I. Wiener Waffeln, Marke „Excelsior".

II. Englische Waffeln, Marke „Mikado".
III. Dessert-Waffeln, Marke „Berna".
IV. Russische Waffeln, Marke „Zar".
V. Suprême-Waffeln, Marke „R. & Co".

VI. „Othello"- Waffeln.
Zu haben in den meisten Konditoreien, Kolonialwaren- und

Spezereihandlungen, Delikatessengeschäften etc. [2630
Man verlange gefl. ausdrücklich

Waffeln s Marke „Rooschüz & Co."
' Vor Nachahmungen wird gewarnt. Man achte auf die Schutzmarke.

ß esucht wird auf Anfang November
» in einen kleinen Haushalt ein treues,

reinliches Mädchen, das die Hausgeschäfte
besorgen kann. Freundliche Behandlung
wird zugesichert. Lohn 20 Fr. Offerten
unter Chiffre 2669 befördert die Exp. [2669

Eine Tochter von 28 Jahren, beider
Sprachin mächtig, in allen Haus- und
Handarbeiten, sowie in der selbständigen
Führung eines Hauswesens erfahren,
sucht Stelle als

Haushälterin.
Eintritt auf 1. März oder April 1900.
Offerten unter Chiffre B 5098 Q an
Haasenstein <S> Vogler, Basel. [28T8

Gesuchtper sofort:
eine Tochter, welche '.das Servieren
erlernen will. A. Seheck, Hotel Storchen,
Herisau. [2675

ßettmacherei-Geschäft

Ulr.Hohl-Lutz
Tempelackerstr. 52 b, St. Gallen

empfiehlt sich für Anfertigung
von kompl. Betten, Brautbetten

etc. auf Bestellung hin, wie'
auch für Aufrüsten jeg-lioher
Art, sorgfältige und gewissenhafte
Arbeit in Federn und Pferde-
haar zusichernd. (H3460G) [2676

Bienenhonig 1
garantiert echt, goldgelb, versendet die
2 Kilobüchse franko zn Fr. 5. —

(Bienenstand 1275 m fiber Meer)

J. B. Patseheider, Bienenzüchter

Münster, Graubünden. [2674

Wenn Sie einmal

Herzkirehenthee
probieren, nehmen Sie

keinen andern mehr.

[2652
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Briefkasten der Redaktion.
Frau Sek. in Z>. Es gibt ein einfaches

Verfahren, um Ihre letzten Blütenknospen, bis zur
Weihnachtszeit oder bis in den Januar hinein aufzubewahren.
Man schneidet die gesunden und zum Erblühen reifen
Knospen mit einer Schere ab und zwar mit einem
wenigstens drei Zoll langen Stiel. Das abgeschnittene
Ende dieses letzteren klebt man sorgfältig mit Siegellack
zu, drückt etwas auf die Knospen und wickelt eine jede
einzeln sorgfältig in ganz trockenes, reines Papier und
bewahrt sie an trockenem, dunkelm Orte auf. Will man
die Knospen auf einen bestimmten Tag aufblühen lassen,
so schneidet man abends zuvor das zugesiegelte Stück
des Stengels ab und setzt die Knospen ins Wasser, in
welchem man vorher etwas Salz oder Salpeter aufgelöst

hat. Am Morgen darauf sind die Blumen
aufgebrochen und duften ebenso köstlich, wie wenn sie frisch
vom Stocke geschnitten wären.

Eifrig« Leserin in Ii. Billigerweise müssen Sie
sich doch vorerst fragen, was die Verbindung mit Ihnen
Ihrem zukünftigen Gatten einbringt. Etwas will der
Mann mit seiner Verehelichung doch unbedingt erzielen;
etwas müssen Sie Ihrem künftigen Gatten doch bieten.
Entweder ist es die robuste Gesundheit, oder die
vollständige Gesinnungsübereinstimmung (das ideale oder
materielle Streben), der Protektions- oder Geldpunkt,
der, mehr als man glaubt, spekulativ von Seite des
Mannes die Oberhand behält. Ohne Vermögen zu
haben, sind Sie mit bestimmten Ansprüchen erzogen;
Sie sind keine Wirtschafterin und verstehen keinen Be¬

ruf; Ihre Konstitution ist sehr schonungsbedürftig und
Ihr Gemüt ist so zart besaitet, daß des Lebens derbe
Seite Sie nicht berühren darf, wie Sie selbst offen
zugestehen. Pflichten könnten Sie also in der Ehe keine
übernehmen, dem Manne würden aber solche im Uebermaße

aufgebürdet. Wenn Sie einen Bruder hätten,
der Ihnen offen seine Meinung kund thäte, so würden
Sie die Frage von einem richtigern Standpunkte aus
auffassen. Ein hübsches Gesicht und eine feme Gestalt
zum Ansehen, beides kann der Mann um eine bestimmte
Ankaufssumme als bleibendes Kunstwerk sich

beschaffen, ohne daß er dadurch Pflichten auf sich laden
und seinem eigenen Wesen Gewalt anthun müßte.
Ihrem in zartem Rosenrot gehaltenen Bild stellen wir
diese schmucklose Zeichnung in Schwarz gegenüber. Malen
Sie sich ein Bild, das zwischen den gegebenen die Mitte
hält, und Sie bekommen eine Darstellung, die demjenigen
entspricht, was man als das Glück in der Ehe
bezeichnet.

Frau Pfr. Sch. in G. Es war uns recht erfreulich

zu hören, daß Ihr Wirkungskreis Ihnen so volle
Befriedigung bietet. Wir bedauern, daß auch dieses
Jahr eine Zusammenkunft nicht stattfinden konnte, trotzdem

die Gelegenheit so nahe gerückt war. Das in Aussicht

gestellte wird mit Vergnügen erwartet. Ihren
Wunsch bezüglich Nachsendung der bezeichneten Exemplare

hoffen wir erfüllen zu können; immerhin ist es
möglich, daß die Expedition nur noch über einzelne
komplette Jahrgänge verfügt. Ihre herzlichen Grüße
erwidern wir bestens.

Htniiàg-5'à
nur Scht. mm« 5kM ab meium Aabrikeu bezogst.

Herrn K. W. in Gh. Herzlichen Dank für das
hübsche Lebenszeichen, das rechte Freude machte. Die
Idee ist nach überseeischem Muster und sehr gelungen
ausgeführt. Beste Grüße.

Käfligungskur bei Kngenlà.
Herr Oberstabsarzt Z>r. Auff in Wöyringen (Baden)

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich Dr.
Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so auffällige Heilresultate wahrgenommen, daß
ich Ihr Präparat «nter alle« tonische« i« die erste
Aethe stelle. Ich fand besonders eklatante Erfolge bei
einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten

Erscheinungen ganz herabgekommenen 58jährigen
Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam." Depots in
allen Apotheken. sll>83

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Penston auszurüsten oder à Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet j"""

schwarz, weiß und farbig von SS CtS. bis Fr. LS.SV p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Desfins etc.)

8vîà-llamssts t

8sià>vastI<Ioistvi' P.Robe

8vilisn-ssou1ai'l>8 bedruckt „

k>. 1.40—22.60
«6.50-77.S0
I.20- S.SS

8sII-8oilto
8oîiIon-Ki'vna«iins8

8vià-8oiigalinos

(2192

v. 96 018.—22.60

„ lì I.ZS- l4.se

„ „ 2.1e-«.so
per Meter. Eeiden-Arinüro», Monopols, Lrlstalllquos, llloleo antique, lluoliosso, krlnoosss, dlosoovlto,
aaroelllnss, seidene Steppdecke»- und Nahnettstoffe etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. HeimsdsrA's 8sià-?abàsn, Aiirià
Aur Kvtì. LeiìvIàllK!

àSvrtvu, <iiv wau àvr Lxpvàitiou sur Lskvrâs-" ruux üdvriuittvlt, uiuss élus k'raukaturluarko
bvisvlsst wvrâvu.

Rut iusvrato, âlv mit (îklà dvsvivduvt siuâ,â muas avdrittiiedv OKvrtv viuxvrsiodt wsrâsu,
às. àiv Vxpvâittou uiekt dàgt ist, vou sivk
»Us âiv ^àrsaavu »usuxsdou.

Uuavr Ll»tt tu àvu Hlapzivu âvr I^vsvvvrviuv
»? Itvst uuà sied â»uu u»ck ^ârvssvu vou dise

iosvrivrtsu Ssrravduttvu oâor StsUvsUodvuâvu
d»t uur wsutx ^.uaaiedt »vk Lrtoix, iu»

âsiu solvdo Avauvdo iu àvr Rsxsi rasvd vr-
Ivâixt wvràou.

t^s aollvu àvîu« vrisiuàousutss« viusvaauàt wvr»
âvu, uur Ropisu. ?dvtosr»pdivu wvrâeu »m
dostvu iu Vtsitkorwât dsisolvxt.

Iusvr»to, wvivdv iu àvr Isufvuàvu ^oodvuuulumvr
â vrsvdviuvu aollvu, luüsvvu spLtsstsua ^v dlitt-

wovd Vormittag iu uusvrvr àauà liv^vv.

/ür à /às» à
Atebo» «t«»»

cktsnst «elrck «net
vor «tSsr«U/^àâ»

ktoits, orckeeKtleko Erbest, (/»tes Se»
«»»«MSN n»t«t snveriÂàAen t?àr«d:-
te»» Aoeâe». Sa/K»- eolrck «âàer
Soit» nnck /rennckttâe Seànck
ênnA »uAääer«. Sàtrttt «ob«tck
«et» »nSMà ^4»»»tekànNen «ttê
^euAniesen de/örck«rt «tte Sa?peckt»
tto» à»e« Statte». /2672

Sorr »ttt «tret Sàckor» (ro, S
«net SV- ^a/»re) »u«à à Aebtt-
«kete» »etbstàâAen
Seà»s »àe» Saa»a>e»e»»» antee-
Mitt/tÄt/e eine« Stenânâcts^en«.

»o/ort. Se/r-erberi» a«te^
^ô«/akti-en »»tt anAênetttne»» ^lea»-

et-^W «te» Corsas.
^4»»t«tànge» rntt Se/erensen,

SttotoAt-aLtkte» Slonot-aransS»»-!««/»
à«î an âe Sîvpectttion ckieso»
Statte« «a «-täten. /2S72

à Sa««ioe»e» tûâtAS
isetà s« rectine»» unit eàuteite«

versteht, «nck -oetette»- auct» à àta»ck»

à «nck «ter Äetcker
Sberto»««» «oercke« kann, /încket Ââ a/s
Sauskckttertn sn à» Personen. ^e»ne
^»ncker. Zet tacke/toser -Se«orA«nA «krer
Obt»«Aendetten t»t es A-estaêtet, «» à
«-etekttâ treten ^eit /Är «tek -en arde«/«»,

â kann n«r etne /'erson von à'tte»»,
««rSckAesoAene»» llesen AerSekstcdttANNA
flnäen. O^erten n»»t ^e«Ant»sen oà
S»n/>/edt«NAen verseden (âot0FraI>d«'e er-
ivÄnscdt) s»nkt ««nter <?d»)/re ^^2642 an
<t«'e Arxeâto» »ar l/ebern»«'ttti«NA er-
beten. 2642

Ktvràià sUpMiiiilck
àvr Lsrllvrulpvn - MlekFvsvIIsvdkà

Von âen Sinàsràr^ton ais «rrvvkinàixstvr
Lrsats Mr Zluttermllvl, vurin emplolllsn.

llrllktigsts uuà /nrvrlllsslxstv Xinàvrmllod,
«vit 4 adroit kvvlldrt. s2165

In ckou ^xotdàon. VVo ksillo «olvdon, tvsnào
mau sied au ckie KosoUsedakt in Stalckvn, Lnuuoatdal.

In Keinen Itnvkv
koklo Su». Zlilllvrs Orixinal.SvIdstkovkvr. llr erspart 2eit unà Brennmaterial
unà lioksrt voit sekmaàdaktsre keriekts aïs àas okkens ksràkener. Au domedsn
doi p. V. StelnIIn, 8t. Lallen; 8us. ltzüller, llonraàstr. 49, burled III. (2578

ìcsuksrr ikrs bckSbsl Srn VOl-tsilksktostsn ksi

Zàilxlà <82 L.à6rinaiiri., NdelNâ!
OveiàrK dvi lîiliPjlìoi t'.

Brosse àsvadl in ganzen Aussteuern, Salon», lVodn», 8vdlak- uuà!
Lssslmmer - Linrlvdtungvu uuà kompletten Sotten. Billige unà reelle
Lsàienung 2ugesiodsrt. Kataloge unà Ware trank«.

von e»z»rodter ^onîpetenv ÄbertraAen «v»r Slttte» l/eberseànAS - Sat«r«at (enAt.,
/>ans. ««nck »tat. ^e«êî«»Asroniane) vn sedr AÜn«t«Aen Seet«'nA-nnAen. /2SS2

tr <> r« rr x ìì lì «z 11

I. Wiener Walket», ölarks „S-raetstor".
II. lklnsiisvitv Walkeln, Clarke „M'kacko".

III. Dv»»ert-W»àin, ölarlce „Serna".
IV. Unsninvke Walket», Narke ,,^ar".
V ^«iipreineWirtkeli», ölarke „Ä. <S <?o".

VI. „vtdetto"- Walket».
2u baden in äsn meisten Sonâltvrvion, kvlonialvarvu» unà

Spe/vroldanälllNAvn, SvIIKatvsseiixoseliättvn etc. (26M
ölan verlange gell, ausàrûokliod

Vka'tkaln z IVIàe „Koo8vkll2 S- Lo."
' Vor Kaedadmnngen virà gevarnt. Nan aekts auk àie Leimt?marke.

esncdt «v«rck an/" à/ìrnA November
V tn einen kte»nen Sansdatt e»'n tre««e«,
ràttcde» lltckckeden, <tas ck»e SansAssedck/t«
besorgen kan». F>eanâcde SedanànA
«vtrck saAesicdert. 4,okn 20 4^r. Beerten
««»ter <?d«)/'re 266S be/Srckert <t,'e àp. /266S

âne Tdokter von 2S ckadre», detcker
8)>raot»e» mckedtîA, «n atten Sans- ««nck

Sanckardetten, «o«v«'e »n cter setbstcknâAS»
âdrîtnF e»»e» Sans«vesen» er/c«d«en,
«nebt Äette ats

S-ntritt an/ 4. lltckrv otter ^prtt 4S00.
(h/erten ««nter t?t»)/re SS0SS H an
Saa«en»te«'a ck ^oMter, Sa««t.

e»ne Voedter, «vetcde (ckas Aerv»ers» er-
terne» ivttt. ^4. Sotet Stored«»,
Serlsaa. /267S

kàààvi-kMkâkt

IlIrHà I«à
Ikinpelslîlttîi'îti'. S8b, 8t. Lallen

emxksklt sied kür ^.»Llsr-tt^»»^
von Ut»»»x»I. IZettr i«,

ete. auk ksstellung din, vie
auek kür j

sorgkältigs unà gevissonkakto
Arbeit in 4 < unà

?usiedernà. (R346<ZB) (2676

ZisnsàniZ Z

garantiert eckt, golàgelb, versenàet àie
2 Kilodüodse kr»»k« »» I^r. F. —

jki(!ii«llûtàll<s I27S m ilder ül««r)

Z. L. katsotioiäer, Kieiikii^elltkr
lûLQ»sî«r», Braudûnàsn. (Alt

r?snn gis simusl

llöi'^kii'czdörlhksö
xrobisrsn, nslnnsn gis

ksinon »nllsrn msbi.

(26S2



Stfjhrrifïr Svmen-Stüxcm — Blätter für Iren fjä»»IWt«t Rrrt#

'WrfetftaUfen &ßt BeïraMimt
3*au f. 3. in Ji. ®i§Itetion ift in foldjem Salle

gattj felbftoerftcintoticÇ, fo bafs Sie aud) für bie 3uumft
ganj beruEjigt fein fBnnen. Selbftuerft.änblidj finb Sfjre
eingetjenben nnb autfjentifdjen Sülitteilungen un§ jeb er=

jeit fefjr ihtereïïant, unb gan 5 befonbers roertuoH ftnb
un§ jeœeilen bte Selege.

§. J. ®er Verlauf liefe fid) für Srfa^rene noraui=
feben. Sei f^eftfegung einer paffenben Stunbe bieten
rotr Qfenen §ur Darlegung ber Sßerfeältniffe gerne ®e=
legen!eil

~g. ?K. in 3. Seule reicht e§ nod) jur furjen
@mpfang§beftätigung Uferet Qiifenbitng. ©ingeljenbe
ïtntroort balbigft.

Bergers Jiserrettigfgrup
Zubereitet oon ©ebrüber Serger in Sangnau (Sern),

25jäfjriger ©rfolg. 3lerjtlid) empfohlen unb angeroanbt.
Sorjügtid)e§, altberoäl)rte§ ©eib unb fiinberungämittel
gegen ©rufttatarrt), fjartnätfigen Ruften, Geifers
fett uni» Stimmtofigfeit. ©rfjältlid) in allen 2lpo=

tiefen unb befferen ®roguerien ber Sdjraeij jum greife
oon gr. 2.50 per glafdje. SSenn fein ®epot in ber
9lälje, fo toenbe-ntan fid) geft. bireft an bie alleinigen
ftabrifanten ©ebrüber Serger i« Sattgnau (Sern).
Sergerâ SHerrettigfprup ift fein ©efjeimnrittel, fonbern
ein feit Qafjren erprobtes unb beliebtes §auSmittel,
pbereüet auS ben feetlfamen Säften ber 2Jlerrettig=
lourjel unb estent Sienen^onig.

SJlan fjüte fid) cor minberioertigen Stadjafjmungen
unb oerlange auSbrüdlid) SergerS aJleerrettigjprup.
$ebe CStifette foil mit bem SftamenSpge ber ffabrxtauten
oerfeben fein. [2624

I SÜTTER-KRflUSS arC'.E|

" 'on TH U RGAU.thurgau.

Ist die beste.
[2311

entstehen hunderte von Resten in schwarzen u. farbig., wollenen u. seidenen

Damenkleiderstoffen
sowie zurückgestellte Confections etc. etc.

die extra billig abgegeben werden. [2622
Mustér und Auswahlen versenden franco

Oettinger & Co., Zürich H"?Äsions"

Teigwaren von Neapel und Genua

Jtoort Kisten von 5 kg i. Neapel Fr. 4.00 v. Genua Fr. 3.75

» ti ii ii i» »» ii it H ii
» » ti 15

ft ti H it W® i• »» «10 96

II 11 »ij® II » >» 11 11 H »».."• "
liefert gegen Naohnahme franko Domioil

das Landesproduktengeschäft 12610

F. Badaraeeo, Lugano.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise I
Anfertigung nach Haas!

Fert. Jaquette-Costüme
von Fr. 20. — an. [25b9

Ueberau vorrätig. [ Nachahmungen
weise man zurück. [2297

Kropf
und ähnliche Drüsen - Anschwellungen
werden selbst in veralteten Fällen sieher
geheilt durch meine unübertroffenen
Kropfmittel.

Sich vertrauensvoll sohriftlioh wenden
an Friedr. Merz, Apotheker,

in Seengen, Aargau. [2364

Samt und Seide
in ganz neuen Dessins [2648

für ßlousen und Garnituren.

Anna Birenstihl-Bucher
St. Gallen

Speisergasse 12, Kreditanstalt, I.Stock.

Echter Jura
Bienenhonig'

garantiert rein, Fr.1.80 das Kilo, franko
in der ganzen Schweiz. Büchsen von
1, 2 und 4,5 Kilo. (H9785L)

Ch. Bretagne, Bienenzüchter,
Lausanne. [2596

TORIL
Schutzmarke. Fleisch - Extract

enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen- und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Apotheken zu haben.

Generalvertrieb •• Alfred Joël, Zürich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrLIda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule auf Grund jährelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbiidgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gnies stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

[2513

ACHTUNG!
Für solche, die graue Haare haben

und es verhüten wollen und einen
geschmeidig. Haarwuchs befördern wollen :

Kaufe die

Englische Universal-Haarpomade.
Diese übertrifft jede bis jetzt existierende

Haarpomade der Welt. Mit dieser Pomade ist es
möglich, in sechs Wochen einen 2 Zoll langen
Haarwachs za erzengen. Bei haarlosen Stellen
mit bestem Erfolg angewandt. Diese Pomade kostet
2 Fr. per Topf. [2473

Englisches Universal-Haaröl
ist das Beste gegen das Grauwerden und Trockenwerden

der Haare, sowie schon graue Haare sind
zu vertreiben bei regelmässigem Gebrauoh. Allein
echt zu haben bei dem alleinigen Depot für die
Schweiz und Deutschland à Fr. 1.80 bis Fr. 2.— per
Fiaeon. ^ ßlouBr in Basel, Weidenpsse 15.

IM"
Das Bnumwolltuch- und

Leinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Olarus), liefert an Private
Va - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welohe franko zu
Diensten. [2610

Schweizer Frauen -Zettung — Slätter Mr den häuslichen Srei»

Vriefkafien der Redaktion
Frau H. I. in A. Diskretion ist in solchem Falle

ganz selbstverständlich, so daß Sie auch für die Zukunft
ganz beruhigt sein können. Selbstverständlich sind Ihre
eingehenden und authentischen Mitteilungen uns jederzeit

sehr interessant, und ganz besonders wertvoll sind
uns jeweilen die Belege.

I. I. Der Verlauf ließ sich für Erfahrene voraussehen.

Bei Festsetzung einer passenden Stunde bieten
wir Ihnen zur Darlegung der Verhältnisse gerne
Gelegenheit.

M. W. in Z. Heute reicht es noch zur kurzen
Empfangsbestätigung Ihrer Zusendung. Eingehende
Antwort baldigst.

Bergers MerrreMgsyrup
Zubereitet von Gebrüder Berger in Langnau (Bern),

Wjähriger Erfolg. Aerztlich empfohlen und angewandt.
Vorzügliches, altbewährtes Heil- und Linderungsmittel
gegen Brustkatarrh, hartnäckige« Husten, Heiserkeit

und Stimmlofigkett. Erhältlich in allen Apo¬

theken und besseren Droguerie» der Schweiz zum Preise
von Fr. 2.60 per Flasche. Wenn kein Depot in der
Nähe, so wende »man sich gefl. direkt an die alleinigen
Fabrikanten Gebrüder Berger in Langnau (Bern).
Bergers Merrettigsyrup ist kein Geheimmittel, sondern
ein seit Jahren erprobtes und beliebtes Hausmittel,
zubereitet aus den heilsamen Säften der Merrettig-
wurzel und echtem Bienenhonig.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen
und verlange ausdrücklich Bergers Meerrettigsyrup.
Jede Etikette soll mit dem Namenszuge der Fabrikanten
versehen sein. (2624

'<>» r« unoau.rnuaoau.

Ist lila desto.
(2311

entstellen kundsrte von Resten in sellwarben u. kardig., vollensn u. seidenen

Osmsnklsicisrstoffsn
lie? <t<>iit«?<-il<,il!-i «î«z «ì«z.

âis extra billig abgegeben verdsn. (2622
Däusbor rrrrâ ^.uswktlllsrr vsrssnâsrr kraueo

Ost.tiNUSI' A Oo., TÜriOk

IMWMNVUN kvspsl um! KkNlls
jimp!. !lià von b àg v. llssps! ff. 4.KK v. Konus fr. 3.7S

,» „ „ „,» „ »»
7 kk „ „ », 7'^k

„ ,» », », „ ,» », !^.7K»,
„ », »,A ,» „ ,» », „ n »,

>4> ^
liskert «essn blaobnabms krauxo Domiou

«tas llandvsprodulltsngesollakt 12610

It'. llugauo.

vsmen-, ttei'i'en-, ünabsn-

M«t«rvei»« l
â»»r«rttaai»a »»«n «i»»»l

Vert. Voatiin»«
v»» ST. — «n. ^25V9

llvbsrall vorrätig, (llavllallinringen
veise man suriloll. (2297

und iidallelie vriseu ^»««dvelliuleell
verdsn selbst inveraltete» riille» eleder
xedeilt âarod welae a»Ildertr«àeo
Kropkmittel.

llivb vertrauensvoll sobrittliod vsn-
den an l'rtear. Ner,, ^potdsker,
in Sivv»s«», ^arzau. (2351

unâ kà
in gans neuen vsssrns (2648

kür kkllM »ad kàturvii.
ària Lireuslidl - Lucder

St. tiilrll«»!»
8peiserga»se 12, XiSliitMlelt, l. îtà

Lisvookomss
garantiert rein, ?r.1.80 llas kilo, /rnuliv
in der ganeeu Lellveis. «üollsen von
1, 2 und 4,5 Kilo. («97851,)

Od. LrvtsAUv, LàsniiUâtsi-,
(2596

ron».
Sedutamarlrs ^Isised - ^xtraot

entkält inellr kiäbrkrakt, ist volllscllweeksndsr
und sudem kilUger als die lllebigsollsn llx-
trabte und in allen besseren Orogusn- und
Oslibatesssn-, kolonialvarsn- Handlungen und
äpotllsbsn 2U kabsn.

llouoralvol'tl'iod «losl,

l^to «àe ä»niii« von snrei lllrîva,ll»snvn «n«i
«irsi Sincksrn »nii einent Mllriiellen ânbo»n»n«n
von ^SOO bei grnier an«i A»n«Aen«isr ^rnckll-
rnngr an«s«bo»n»ton ver»»«A, seiAi Rri.r«ia ^iieckvrer,
vor»nai» p'orsisllerin «ier ill«rsa«i»ellen Sa«»-
llaitttNASsoll«!« an/ «r«n«i sallroianM gre»a»n»neii«r
^dnAaben «n«i ^»raictisell àrrlls/e/Kllrier Sa«»-
llait«NM»b«Äse<» in illrer bereit» in vier ^tn/iKA«n
ersebienenen Hellri/i.' Dis iînebe rie» äliiieisiancke».
^nieiiunA, biiiigr nn«i s«i «n ieben. Ittii vinsrn vier-
«vöebentiieben Hpeiseseiiei nebsi e» probtendZeseziien.
Ha» «ebinnâ x/ebnnriene Snebiein, «iessen ^rei«
nnr R'r. SO beirÄAi, verriieni in aiien ^«»niiien,
»I»eeieii aber in »oieben »nii ber«ntvaeb»enrien
ZÄebiern «iie «veiieste ^erdreànA. i?» bann nnei
n»ir«i vioi <?nie» »ii/ie,t. ^in bestellen «inrell «iie
^a?pe«iiiion «ier ,»Kelln»ei«er i<ranen-l?eiinnA" in
.Ä. «aiien. /S176

(2513

bür sololle, die graue «aare llsben
und es verträten vollen und einen ge-
sekineidig. «aarvuoks dekürderu vollen:

Kauke die

küAlißckö Ilàkrzàl-llàiirpomsckv.
Vivsv üdvrtriM ^sàs dis ^vt-t sxistlorvQào

S»»rpolv»àv àvr ^Vvìt. I^lit âissor ?ova»âv ist os
wû^iiod, in seeds ^Voedon àoa 2 2oII lançon
N»»r^aods -u srZivvxov. Lot dkarloseQ StolIvQ
mit dostom Lrkvls ausv^ilmât. vioso Romaào dostet
S Rr. por l'opk. ^2473

knzli»ck«8 llài-nsl-làg!
vvsràoQ àor Kaaro, soivlo sodou xrauv Haarv àà
»u vvrtrvidvQ dvi rvxolwässixvm Qodrs.uod. ^IloiQ
oodt LU dsdou boi âvm alloiuixou vopot kür àiv
kod^koiL uuà voutsodlauâ à ^r. 1.80 dis ?r. 2.— por
?r«-°a. ^ in kàîol, stöilloilgzm IS.

WM" »»» N»uinv«IItnà- »N«I
I,«Inoi>I»rr«r VNII dl»vq». Nvvàer,
UniiouU» iiokort au private
>/ü - stUokvoise, Zv—35 Aster baltsud,
prim» <t»»Ittitte« «u KNllxstei»

reise«. Aau vsrlauxe ver-
trauousvoll von diesem Sipeetal tZ«.
«ààkt die «»»ter, vsivbs krauko suH Diensten. (MIO



«rfjfcretjer Nrauen-Bettung — »latter für ben fiä«»Xldjen Kreta

A eusserstsparsam
und vorteilhaft im

Gebrauch.

Greift die Wäsche
nicht an.

Brillant - Seife
Für kaltes und

warmesWasser zu
gebrauchen.

(H1200 Q] Ueberall zu haben.
Enthält reines
Olivenöl. [2361

Uleine Aussteuer-
specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfaehe Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr, 760. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1
Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650-—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ansstellnng 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schlfflände 12, Zttrlch.

Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

Enterorose
Ideales diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder. |

Mit ganz überraschenden Erfolgen angewandt bei Verdauungs- I

Störungen, akuten und chronischen Magen- und Darmkatarrhen,
Diarrhoe, Cholerine, selbst da, wo andere Mittel nichts mehr halfen,
laut Zeugnissen Ton Professoren, Aerzten und Dankschreiben von Privaten, j

Sollte in keinem Haushalte fehlen.
Verkauf In Büchsen nnd Schachteln à Fr. 1 25 nnd 2. 50.

Kalk - Casein
(Calcium-Phosphat-Case'in) in Pulverform.

W" Hervorragendes Ernährungsmittel für gross und klein.
Die einzig rationelle Form der Kalkzufuhr, wo diese für den Organismus
in vermehrtem Masse geboten erscheint.

Ist blut- und knochenbildend, daher schon in der Zahnungsperiode

zu empfehlen. [2379
Mit vorzüglichen Resultaten emp'ohlen bei Bleichsucht,

Blutarmut, Nervenleiden (Neurasthenie), Scrophulose, Rhachitis
(englische Krankheit der Kinder;, für Wöchnerinnen, und ganz besonders ]

als Kräftigungsmittel erster Ordnung.
Von Autoritäten begutachtet.

Verkauf In Flacons à Fr. 3.—. (K 529 Z)

Vorrätig in allen Apotheken.

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
V' er ein feines Confeet liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensmittelbranohe erhältlich- Grossartige
Einrichtung für die Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:

— » «M frygtt, „tu Wjl^

Hausmanns
Iv/lstlz-ExtreuIrte

injstets^frischer Qualität
mit und ohne Zusa'z, für Kinder und Erwachsene.

Herstellung in den eigenen Laboratorien.

Süssen
Thymian-Extrakt

s^ecifiach wirksames
Mittel bei Kenckknsten.

Schweiz.
Medizinal-

und

Sanitäts-
Geschäft

A.-G.

Bei Hnsten, Keuchhusten, Heiserkeit

Hecht-

Apotheke

~St Gallen

Hausmanns

Husten-Tabletten
Pâte pectorale, Agent de Change Bonnet

Aschés Bronchialpastillen
Emser-, Sodener- nnd Vlchypastlllen.

Emser-Waaser
Natürliches nnd künstliches Emsersalz — Isländ.

Moos-Tabletten etc. etc. [2677

ira G.Helbling&C1"Stadeihoferplatz pu Zurich I.

[2057

SNasen- und Rachenkatarrh, g
2339] An einem chronischen Nasen- und Bachenkatarrh leidend, hat mich die
Prlvatpolikllnik in Glarus brieflich behandelt, und wie ich zu meiner Freude
konstatieren kann, auch geheilt. Ich kann es daher nicht unterlassen, andere Kranke
auf die erfolgreiche Wirksamkeit dieses Instituts aufmerksam zu machen, zu
welchem Zwecke ich dieses Zeugnis veröffentliche. Sonnenberg, Marbach, Kt.
St. Gallen, 5. Okt. 1897. Witwe Sabine Sutter. MT* Vorsteh. Unterschrift erklärt
als echt. Marbach, 5. Okt. 1897. Gemeindeammannamt Marbach, der Gemeindeammann

: Schmitter.'US Adresse: „Privatpollklinik, Kirchstr.405,©larus."

(Zag G 90)

Weiss und crème

Vorhangstnffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Gesohäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[2059

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter fllr den HSnslichen Rrei«

^susssrstsparsanci
unâ vorìsilliatt irn

OsbranOli.

Onsikt âÎV^âSOìlS
niât an.

vàl-Leise ?ür baltes nnâ
warnissWasssr 2in

NsbraaoliSn.

(«1200 A Usdsns» »u kstivn.
Lnàâlî rsinss
Olivenöl ^361

»pooi»ldr»uvli« distot l'öodtvrn ^eàov Stauàv» elolvxoudolt -ur àusolisErws soliàvr llllà
xe>odm»okvoller Zlöksl tu sswiwsoktor ?roi«l»sv-

»Vß«pt«I Lîtr vti»« î
8vàl»k»àmsr tu Xussdsuw, w»tt rillà poltert: 2 Lottstollsu wit kokow Llsupt, 2 Xsollt-

tîsoìlv wit 5l»rworpl»tt«, 1 Lwviplâtzeìxv >V»sodàowwoào wtt 51»rwor»uks»tZi uuâ XrzfgtâU-
spioxolluàttL, 1 àsQàokstâllâer, 1 Spivxvlsvdrant: wit Xr^stsU^Iss, 2 ?lüsolr-Lsttvor.
l»Svu, 1 I^!lloIvr»w->V»solltisoIl-VorI»sv, 1 ?»»r wollouo Vordâus« wtt àowplettvr Staunen-
«»rilttur, ?r. 750. —.

Hpstseriwmsr tu Xus»d»uw- oàer KiodoQdol2 : 1 LÛS'sìt wtt sosodlosseuvw àksst-,
1 àssiolitisod ktir 12 Personen wit 2 ^iuls^sn ^rrw IIwdiI»ppov, K LtAilo wit Rodrsit^, 1
Korviortisod, 1 got» wit priw» Ilvborsux, 1 ^uerspivxvl, 44/73 ow Xrzfstâllslss, l I^iuolouw-
tvppiok, 180/230 ow, 1 ?»»r wollene Vordàuz« wit àowplottor gtwisvQxsruitiir, ?r. 650 —

8»loil iû w»tt UQ<i poliert ^us«d»uwdol2 : 1 ?olstsrx»initrir wit ^lo^rrettetssodeu, xaus
desoseu, 1 Kok», 2 l'sutouils, 2 Kessel, 1 8s.loutiseìl, 1 Kildvrsollrwlìr, 1 Alusikstsucier, 1 ?»»r
âoppeìseiti^v Kslouvordäu?« wit lrowplvttsr 8t»usvus»lii1tur, 1 Ksloutvppioìi, ?lüsolr,
175/235 vw, 1 Kelouspissvl, 51/84 ow, Xrzkstall, ?r. 800.—. t1VL6

^rllo lwsàuwouvll àiôbel à<i iuwoQâis wit Liodeudols koaruiert.

2wsI1SbrI«s, scîki-Ittlloks Oarantls.

lllüdvlfabrik, LvblMüud« 12,

kessllsàft fUf llîâteàko ^vokiukie /t. -k., àieti.

^ntsrorOse
làà àiMisedvL Nkruiittv! kiir krvààil« unà ûiuàvr.

blit gan? uberrasobenden Krkolgen angewandt bei Vsr-àttttrrp«- >

akuten und obronisoben Ittay««» und
«bolerine, selbst à, wo andere blittel niebts mebr balksn,

laut Zeugnissen eon Professoren, äsrsten und Danksckrsibsn von privaten.
Lollte m keinem «auskalts ksblsn.

Verkauf I» Liivbsen und Lokavbtsln à Pr. 1 25 und 2. 50.

(0à1eiuni-?Iiv8pIìât»Lu8à) in pulvsi-korw.

IM' »ervorfagenlies Lfnàkfungsmittel fllr gfvss und klein.
Die eineiß rationelle Vorm iler Xalk^nkukr, wo diese kür den Orxanis-

mvs in vermsdrtem blasse geboten srsokeint.
Ist bk«t» un«? àoo/»errbiftke»«f, dáksr sobon in der üabnungs-

periods sn empkeklen. s2379
blit Äesu/tu/e» emp'oklen bei ljfsiâsuâê» liknt-

Nervenleiden ^«eurastkenie), à-op^ukoss, (eng-
lisoke Xrankbeit der Kinder), /Ar- und gans besonders!

Von ^tttoritätori dsgiltaoiitot.
Verkauf In VIavons à Vr. S.—. (K 5292)

irr »I1«;rr ^Vzrcrîìr«zl^«zri.

« «

àAlo-Lwls« Lisouit Lo., ^Vintsrtkur.
^ vr Gin k«înv» livdt nnà ssinsr k'ainilis vins V'rsucls inaodvn

>vill, k^anko (lis rUtllnliodst dàanntsn

Uilltkrtkiirer kiseuits
Oivssidsn vsrâvn von ì^sinsin snàsrn V'skridàt Udsrtrokksn unâ sinâ in
îsclvin dssssrn ^ssoti'âfts âsr I^sdsnsinittsldranoìis srkAltlià vrossartlK«

titr «Rtv allsr vn^I. lklsviiit».
Bvsonâsrg Vvlisdts Nortsn:

— k!à ^ à. «à

ttausinsnns
^^S.l2-^X'drS,^'dS

in^stets^trisobsr (jualitàt
mit und obno 2usa'2, kiir Kinder nnd Vrvvsobssns.

iàîtsllinig in llsil eigeilsii I.ài'stoi'isll.

Sîiss«»»

^tiz^miari^Lxti'ei^î
s^oviiisvb «irksaines

Itlltt«! I»«i lienellkiisteli.

8ek««ir
Usdirinal-

und

Lanitäts-
Kesebskt

k. k.

Lei llàii, keiiàà, MsM
gsvdt-

iPtdol«
ìkàii

»SIISINSN»«»

öustsv-Iabletten
?âtv pectorale, ägvnt de (îdauxe vouuet

^svkss Sronvblalpastillen
lSiuser-, Sodeuer- uud Vlvbxpastlllen.

üm»«rW»a»«r
KatürUvbvs und küustUvkvs Vmssrsal^ — Island.

Sloos labletteu vtv. à. (2677

N

MA 0 llSìdlingàL "5ladà5sr,à iui ^Ul'îck I.

12057

îîîllasSii^ Iiriâ lìàOìiSri^eitLir'à. zz
2339( à einem okroniseben Käsen- und Itaebenkatarrb leidend, bat mivb die
Vrlvatpoliklloik in lllarus briekliob debandslt, und wie iob 2U meiner Vrende
konstatieren kann, auob gsbsilt. lob kann es daker niobt unterlassen, anders Kranke
auk die erkolgreiebe Wirksamkeit dieses Instituts aukmsrksam 2u maeken, su
vvsloksm 2vveeks iob dieses 2sugnis verölkentlioks. Sonnenderg, blardaok, Kt.
Lt. «allen, 5. 0kt. 1397. Witwe Ladins Lutter. W>^ Vorsteb. Ilntsrsokrikt erklärt
als eobt. blarbaok, 5. Okt. 1897. «emeindeammannamt blarbaob, der «emeinde-
ammann - Lokmitter. "MW Adresse: „I'rivl.tpollkliiilll, Kirokstr.405,0l»ra»>'

(ü-zkM)

Weis« lurti Qktüirv

l/orbangstotle Vtamlne
«ZKvi»«» i»n<1 «nxl. in xrvîssvr àkisvval»

lisksrt billigst 6ss

N.iâsauX'-Vorsariâ'-QSsczìiâkt
k. i. ^8à.

Alustvv rr»»N» «0w«le>>«
<I«r Ureiten «rniinsvkt.

(2059



HOfmtijet Jfenitttt-Jettun« — Jlättr* fftr Jew tfbwIMiew Mrete

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.,
Elberfeld..

Somatose

Erstes [2601

Special - Geschäft
fUr

Damenklelderstofte
Leinen- & Baumwollstoffe

Max Wir th.
ZUrich

Limmatqual 52
Hester franko

Vorteilhafte Angebote in
Leinen- und Baumwoll-Stoffen
Gotoniie, reich - Auswahl Cts. 55 bis 95 p. m.
kölsch, Bett-Indienne „ 85 „ 120 „ „
Möbelstoffe, bedruckt 45 „ 160 „Handtücher „ 30 „ 95 „ „
Piqués, glatt UDd rauh „ 60 „ 150 „ „
Bazin, 135 cm breit Fr. 1.20 bis 2.50 „ „

ein aus Fleisch hergestelltes, aus den Nährstoffen das Fleisches
(Siweisskörper und SafeeJ bestehendes reines fybumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

ä,ftigr"CL3^ig'sano.Ittel
für

schwächliche, in der Ernährung j Jrfagen/çran/çé, Wöchnerinnen,
Zurückgebliebene Personen, an englischer Jfran/çhelt

Nervenleidende, tfrust/çranÇe, leidende Inder, Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders £Ur

Bleiehsüehtige
[2328

ärztlich empfohlen.
Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2°/o Eisen in organischer Bindung, also ähnlich

der Form, in welcher sich das Eisen im Körper befindet.
Somatose r* qt in hohem Masse den Appetit an

Erhältlich in den Apotheken und Droguerien.
i Sur echt, wenn in Originalpackung,

Qer Köwifl der Rernina

von C* I)CCÎ»

„Die Gartenlaube" beginnt foebett mit ber Deröffentltd;»ng
bes obengenannten feffelnben Romans, in welchem ber Der-
faffer auf bem großartigen Sdjanplatj bes (Êngabins bie

ergreifenben Sdjicffale einer bort nod; tjeute in ber Doits-
pbantafie haftenben inadjtoollen perfonlidjfeit 3um JTtittel-

pmtfte einer an erfd;ütternben nnb anmutigen ŒpifoOeu
reichen, fpannenben f;anblnng gemacht pat.

Hbonnementspreis 2 frs. 35 Cts. vierteljährlich.

Pie legten 5 Hummern bes 3. (Quartals ber „(Sartenlaube"
mit bem Jlnfang bes Hornaus werben gratis geliefert

|u taleljtn iiard) alle giuclitjanülungen unö Postämter.

Den Hausfrauen zur gefl. Beachtung!~ CnMwsntwnmA unübertroffenes Suppenver-
ÖUppBIlWUr2B, besserungsmittel, verdient

auf jedem Tisch ebenso heimisch zu
werden, wie Pfeffer und Salz. Zu haben in allen Spezerei- und
Delikatessen- Geschäften. [2628

Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.
zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze
nachgefüllt.

Verlag von Gustav Fischer in Jena.

Soeben erschien :

Dasefsteltebensjahr
in gesunden und

kranken Tagen

von (2670
Dr. med, F. Fischer

pfäkt. Arzt und Frauenarzt in Salzungen.

Preis: Mi. Mk.1i.20, gebd.Mk. 1.60.

Ein Ratgeber für junge Mütter, der ihnen
mit Ëtfahrungen,. welche auf langjährigen
Beobachtungen beruhen, zu liilfe kommt und
manche Sorge, manche Angst u. viele bange

Stunden ersparen wird.

Kram-Anstalt
ton

Wwe Rietmann-Rheiner

St. Gallen 25361
empfiehlt sich zur Anfertigung
von Gravuren allerArt
auf Bestecke, Gold- und
Silbergegenstände, Albums etc. ' Bei
Gravuren von Dutzend Bestecken
für Aussteuern, Hotels etc.
entsprechende Preisermässigung.

Ausgesägte Monogramme auf
Poesie - Albums, Briefmappen,
Visitenkartentäschchen etc. in
Gold, Silber und Elfenbein, sowie
alle in das Fach einschlagenden
Arbeiten, als Stempel, Petschaften,
Paginiermaschinen,Stahl- und
Kautschukstempel etc. (H2620 G)

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). £2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Das Neueste in der Heilkunde!
Soeben erschien : „Her elektrische Hausarzt?', kurze Anleitung zur

(nehmerzlosen) elektrischen Selbstbehandlung (ohne Diagnose, ohne Arznei, ohne Wasserkur) von J. P. Moser.
1899. Selbstverlag. (Mit dem Bildnisse des Verfassers und vielen erläuternden Abbildungen.) Preis Wc. 1.50
und für Porto 30 Pfennig. Prospekt umsonst. [2634

Bei dem grossen Interesse, tvelches die „elektrischen Kuren" in der letzten Zeit erregten, ein zeit-
gemässes (aus der Praxis entstandenes) Werk. Zu beziehen durch den Verfasser:

J F. PIoser in Sts Johann- Saarbrücken [RheinpreussenJ,

Ê
m

J*5

Dr. 11. Heise's Privat-
Frauenklinik

in Mollis behandelt (auch brieflich)
speciell Frauenleiden, Geschlechtsund

Gebärmutterkrankheiten, Periodenstörung,

Syphilis, Blutarmut, Bleichsucht
u. s. w., nach eigener, tausendfach
bewährter, giftfreier Methode, ohne Operation,

ohne Berufsstörung. Sichere
Heilung. Strengste Verschwiegenheit.

Jetted? itt «ÄtrtMlh JMWttJftt)
terfenbtt, fo langt ®otrat, 189äct

5 Jlfrntb-iHidife edjtrtt fjMvg-jftewew-
i per Sßoft fraitfo à g*. 4 ÖÖ,
ie§ S3ietienn>acE)§ jtet§ oorrütig. [280e

ls feinstes
• Kaffeesurrogat •
ist bekannt die Zuckeressenz v.

Leucnberger - Eggimann
Huttwyl.

Erste Kaffee-Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert. [2<wl

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiclen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hb (liger
2029J Ennenda.

können jährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Em Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Masohinen können in der Sohweiz besichtigt

werden. Ein Kind kann sich ihrer
bedienen. Leichtes Mittel, seinen
Lebensunterhalt zu erwerben. Alle Frauen sollten
unsern illustrierten Preisoourant, welcher
auf Verlangen franko gesandt wird,
besitzen. Mr. Scott, 67 Southwark Street 67,
London S. E. [2573

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

GNJ

PATE EPILATOIRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriger ErfolQ. (Für das Kinn, 20 fr.;
1/2 Büchse, speziell für Schnun hart, 10fr. feo gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVÖRE (20'). DUSSER, 1,R. d.-J..Rous«MU, Parti.

Schweizer Fr««en-Zàns — »lStter We >e« tzàelìchrn treî»

fai'böniabk'jkkn vorm. finà. ka^si' 6c l)o.»
L^IixrtVItì.

Zoma/oss

llrste» s266i
Sx>sois,l - l-lssobàkb

Mr
Vstnoatisläerstvilo

l-eiaon- à a»um«ollslotts

Max Wirà
Slllrivk

l.îrnnnaìciun> S2
Zlustev traill.«»

Vorisiidàtts ^.nsodobs in
I>eilieQ- utlâ Laumvfoll-8ìokkevl
votoniie, rsieb â.uswabl 0ts. 55 dis 33 p m.
ltölsok, vett-llidiemiS j, Ü5 (2Ü „ „
Möbelstoffe, bedruckt 46 „ 160 „llanlitüvker „ 30 „ 95 „ „
piques, glatt und raub „ 60 „ 150 „ „kaà, 135 ein breit fr. 1.20 bis 2.50 „ „

sl/7 Zlsr'9's^/sàL, attz c/sn c/s^

S^s^c/iTna^/o^s^, ^/usr,
»I» àtvrvorraKvnâv»

kiir
/n c/sr ^oc/lnsr/nnsn,

Illr^^sb//sös?7s ^sr^oAsn, s» SNA'//S<7^s?'

^e^vsn/s/c/snc/s, /sànc/s 6snâ5sna?s,
so^viv inform von

<5iLs/i-^omcf^S
besonders Mr l2323

'àtlioìi Sinvkoìilsri.
Lissu-Loluatos?' kvsìvàt aus Lorriatoso mit 2^/0 Vison ip orsanisoìivr Viuàus, also âklilià

âor korrri, iu ^volokor sià (las Llison îrn Xorpvr doààst.
f/5 à ààenb LI</sss

LZrdältlioti iu clou ^.poààou uuà Orosusrisu.
Xur vvl»î, Hvvni» in OriKinalpavIîuisK

Aer t^önig à Mnina
von I. L. I)eev.

„vie Gartenlaube" beginnt soeben mit der Veröffentlichung
des obengenannten fesselnden Romans, in welchem der
Verfasser auf dem großartigen Schauplatz des Lngadins die

ergreifenden Schicksale einer dort noch heute in der
Volksphantasie haftenden machtvollen Persönlichkeit zum Mittelpunkte

einer an erschütternden und anmutigen Episoden
reichen, spannenden Handlung gemacht hat.

Rbonnernentspreìs 2 srs. 35 Lts. vìerteljâkrìià
Die letzten s Nummern des z. CZuartals der „Gartenlaube"
mit dem Anfang des Romans werden gratis geliefert.

Zll deiielM durch alle KllchlMdtuMN und Mämter.

Den llauskrauen ?ur gell. lleacktung!
uuüdsrtrokksuss Suppenver-

ttll^l^lvIlVv UI2v, dssssrungsmittsl, v«râiv»»t
»»L ki«el» vlkvi»«« I»eti»t1«e1i vi»

v«rÄ«», vviv ?L«LLvr u>i<I Kial«. 2u baden in allen Lpsssrsi- uncl
Delikalsssen- Kesobäkisn. s2628

Griginal-Kläsebcben von 50 kp. werden su 35 kp., diszsnigen von 90 kp.
2U 60 kp. und solebs von kr. 1. 50 2u 90 kp mit dlaggis Suppenwürze nack-
gefüllt.

Vkrlklß VW kllsiàv kisedkr til àà.

Vssexstekebeüszsdr
in geàunà und

kranken lagen
von sês?»

l)r. med, v'.
pràì. ^.rsit und ^rausaar^t in Lalsunson.

dklià ^.I.?l>, M. à l.ll.
ZZiN Ratxsder klìr suvxS kälter, âer ikusu
mit L^kadiunAell, ^velods aas lanxMiirixsQ
Leodaoiitüv86Q iisradsQ, su ítià kommt imà

kriìM-wliìtt
vow

A"" kiàîW-lîkviM
Lt. Lisllerr 2536 >

smxüeblt sieb sur àksrtixung
von <ÄI7»Wr»7«I» «ckisirârî
auk Lesteebs, Kold- und Silber-
zexsnstünde, Albums sie.' Sei
üravuren von liàsnd Sssteeben
kür Aussteuern, Rotels ete. snt-
spreebsnds kreisermässizunx.

àsxvsSxts lilonoxramm« auk
Kossie - Albums, Lrielmappen,
Visitenbartontüsobeben sto. in
Rold, Silber und Rlkendein, sowie
alle in das kaob einseblaxenden
àrdsitsv, als Stempel, ketsvkaften,
kaginiermasvliinen,8talil-und Kaut-
sokultstempkl ete. (R2620R)

kür 6 kranken
versenden kranbo gegen Raobnakme

btto. S lio. !i. IoiIà-kbisII-8oi!sli

(ea. 60—70 leiekt besebädigts Ltüeke der
keinsten Koiletts-Seiksn). s2022

Bergmann â L«>, Wisdibon-^üriod.

m assi' ^sl'/^ANc/s/
5los5sn orseb/on.- Mirror oar

(âmer^oseiì) e^trisà»» Lkr/bstbsbauckfîtNA fobne viaA»o»e, oàe ^Irsae«, ob»e lkasseràr) vonittose»'.
1SSS. Llâz^ver/ap>. fil/it de?» Rîkààe de» ke//as»e»-» und viele n evlckicke» »den ck.dl>i/du»AS».) krei» â. 1.SS

»»d korlo S0 k/e»»?s-. /ÄSS^
Bei dem A»a>»»e» /»leve»«e, îeelâe» die „eleidvltcbe» bliere»" «» der lelsle» ^eit erreAke«, eà sell-

Femâ'sses fa»« der kraa??» e»l»l«»de»e») lkerk. à beslebe» d««râ de» Ker/Ä»»er.-

à
Z

Dr. D.

àuviikliâ
in Al«Nî« dskaadslt (anob brlâvb)
speciell?r»i»viilvtâ«i», kesoklsebts-
und Rsbärmuttsrbrankbsitsn, ksriodsn»
Störung, Sz-pkilis, Llutarmnt, ölviobsuebt
u. s. w., naob eigener, tausendkaeb be-
wäbrtsr, giftfreier bietbode, «bwv Opera-
tton, obne öeruksstörung. Liebers Rei-
lung. Strengste Versobwisgenbeit.

Krögttette w Sà (St. Kppeujett)
versendet, so lange Vorrat, iSSöer

5 Pfttttd-Düchse echten Herg-Kienen-
z per Post fratiko à M. à AN.
!es Bienenwachs stets voträtig. s^°°°

Is kvàst»s
» laàksuri'OKat «
ist bekannt dis luokeressene v.

Ii«lleiidvrx«r - kgxiwlliiii

klrstv Xatk66-k88en2kadrik àer Leüv,ei2
mit goldener dlsdaille diplomiert, s^si

krausn- uuà âssellsà-
krs.àsitsv,

ksrisäsustöruns, Äsdär-
muììsrlsìà

werden sebnsll und dillig (sued brief-
lieb) obne ösruksstürnng unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. ià Mkizor
2029^ Rnnend».

können fkbrl.
âurob Hans-
arbeit mit der

^WWWW neuen Stelolr-
masokin« verdient werden. Ein gtruwpt in
20 Minuten. Obne Vntsrrivbt -m erlernen.
Masobinsn können in der goirwsis dvsiok-
tigt werden. Ein Kind kann sied iiirsr bs-
dienen. Esivbtvs Mittel, seinen vebens-
nntvrdsit 2N erwerben, liils Erausn sollten
unsern illnstrivrtsn krvisvonrant, wsivbsr
ank Verlangen trantco gesandt wird, bv-
sitüen. Zlr. SIv«tt, 67 goutbwark Street 67,

g. E. s2ö7A

Visit-. Kksìuliliionz- uni! Vei'Iobuligzllàl'ìsii
in jeäem Senke lieiert prompt

Vuokö^uvksrvi h/lsrkur in 8t. Kaüsn.

so karr «»aaiomc oussm
isrstört ttie ttaare auf äem Kesiedt der Uameu, ottus irxenä welctte I^ackìeile fuk

die «à. Wirksamkeit xarantiei-t: so^ä^^l/e^^T'/'o^.ik'ürdssIiinll.Svfr.:
i/2 vückse, speciell tür Scknu' i Karl. ivkr. f«" xexeu Post-Idaudal). k'ür die^rme,
xebrauctte mau de» PII.IV0kîe (2v').0U88ek.t.N. U.-ü..Nou»»»u.?»ki,.


	Beilage zu Nr. 44 der Schweizer Frauen-Zeitung

